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Gedruckte und umfangreiche Chronikberichte können keine Berücksichtigungfindden tung,

Abtwahl in Beuron. ach der Kesignation des Raphael W alzer
wurde enedi aur ZUE Abt VOoNn Beuron gewählt Der ecue ADbt
WAar Professor der Theologie Beuron, Anselmo, alzburg und Einsie-
deln, ist bekannt als Schriftsteller. DIie kıirchliche el fand Fe-
Tuar Beuron STa S1e wurde VOonNn SE Exz Dr. Conrad Gröber, ETZ-
bischof Von reiburg, rteilt

Äbtissinnenwahlen. In ST Michael ergonan wurde die
bisherige Novizenmeisterin, Raphael SIFraDOuU ZUL Abtissin gewählt.
DIe el fand 21 pri STa Dom (Germain Cozien, ADbt VON olesmes,
präsidierte der Wahl und nahm auch die el VOT.

In ra  1nes wurde die hrw. Marie Elısabeth D ZUrTF Abtissin
gewählt DIie el nahm mıinenz ardına. GerHer; Erzbischof VONn
Lyon und Vienne, Primas VON Gallien, VOT,.

Benediktinische Erneuerung in Da  mark Kurz nach dem riege
wurde Kopenhagen ein Kloster VON der CWISCH nbetung gegründet
Nun erhielten die Klosterfrauen die päpstliıche Erlaubnis, die ege des hl
Benedikt anzunehmen AÄus rauenchiemsee kamen drei Benediktinerinnen,
ONC

den Konvent unterrichten die geistliche Leitung nat ein Beuroner
Im OvemDbDbDer 19537 wurden die ersten Gelübde abgelegte R L Königsbesuch in Mont sar. In den artagen nahm die Königin utter

und Prinzessin Josephine Charlotte Von Belgien menrtiac eiligen Of{fi-
1Um teıl Am Ostersonntag erschien der nig der Belgier selbst
Mont sar, begleitet Von SCHIGE utter und deren Bruder erzog Ludwig
VO Bayern mit SeiINeEr ema  iın

Neues apostolisches arıa in der andschure iIim VeC  en Jahr
wurde die Apostolische Präifektur Wonsan Uum Apostolischen 1kar1ıa
erhoben Das Missionsgebiet Ird VON den Mönchen VON ST ılıen Vel-
waltet Mittelpunkt der 1ss1on 1St die Abbatıa Nullius Heıilıg TeUHZ
en Hermann Breher se1it 1934 Abt VoOonNn Heılig Kreuz wurde
ZUu Apostolischen ar un A Litularbischof VON Hieron ernannt. Das
1karıa en hat S00 000 Einwohner, davon 1936 O0-
liken

Missionstätigkeit in 1na. Zur Linderung der Not China haben sich
die Missionare er Konfifessionen zusammengeschlossen Flüchtlinge
und Verwundete pflegen Eın internationales ommi1tee wurde gegründet
unter dem Vorsitz VON Dom Clougherty OS  vr Dom Clougherty, Irüher
Rektor der katholischen nNnıversıita Peking, ist auch Vizepräsiden des
VvVon der chinesischen Regierung gegründeten Hılfswerkes

Spanische artyrer. In adrıd wurde VOT CHNSCI eit Dom Raphael
Alcocer (* pri OncC der el 1l0s, hingerichtet. Ra-
phael, der bedeutendsten rediger des Ordens Spanlen; weilte beimS R a e e I aı 5 USDruc des Bürgerkrieges 111 adrıd Einige onate lang 1e 6E sich
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Del einem Freund verborgen Beil Haussuchung wurde 6r entdecC
Der Freund suchte ihn retten und gab ih Tür Angestellten duUS,
aber Raphael ekannte aut und kühn „Ich bın ein Benediktinermönch!“‘
Wenig später besiegelte SC1IN Bekenntnis m1t SCINECM SEEDE

Abt erre Der Generalprokurator der Kongregation Abt
Paulus erre wurde Beginn SCINET Reise ARS eucharistischen 0On-
greß udapes Maı Bahnhof VON Bologna ötlıch VO  - Schlag
gerührt Abt erre (geb 866 ubiaco WarT 1913 VON aps
1US das päpstl NSTITIU für Kiırchenmusik berufen, dem seit 1922
als Präsident vorstan

Vallumbrosaner. Auf dem Generalkapitel der Vallumbrosaner VOmMm
DIS Maı 1938 Kloster ZU!r heiligsten Dreifaltigkeit Florenz

wurde als Generalabt wiedergewählt Abt Basılius omenıicichett1i Im
gleichen Kloster wurde dIr Juni E mıilıiıan HECCHESI VON Em
ardına. 1as Osta VON LFlorenz ZUuU Abt geweiht. Der Neuerwä
ist bekannt als Ordenshistoriker und Verfasser jüngst erschienenen
Geschichte der Vallumbrosaner der Lombardeli

Visitation der iıtalienischen Frauenklöster OSB Zum aposto-
ischen Visitator der Klöster der Benediktinernonnen auftf dem italienischen
Sprachgebiet wurde mit Dekret VOMM Juni 1938 der Generalabt der Suhb-
acenser bestimmt

Kamaldulenserorden. Aus der an des Generalkapitels der Kamaldu-
lenser Johannistag dieses Jahres INg als Generalprior der bisherige Prior
des Eremo Petrus Dam uffadıini (* Mai 1897 Bagno di
Romana) hervor.

Der Verfasser der NachtTolge Christi ein Benediktiner? ach PuDIli-
katıon des Passıonistenpaters 1er 10Vanını !’L autore alıano
imitazione di Christo‘‘ (1938) soll der Verfasser der ‚„‚Nachfolge Christi““
der Benediktiner Giovannı Gersen d1 avaglıa VON Biella ovara
SC1IN. Die auft eue Zeugen sich stützende Behauptung iırd ohl bald das
Forum wissenschaftlicher ritik gefordert werden.

Singeverga Mit Dekret VO Jun! 1938 wurde der Abteititel mit
dem bisher das protuglesische Kloster ucujaes ausgezeichnet WäarTr auft das
Kloster Singeverga übertragen uCcujaes War seit 185858 el, gehörte
his 1931 der euroner Kongregation 031 wurde SIC der belgischen
Kongregation einverle1i1 DIie Cue el Singeverga, die auch eine erfolg-reiche Mission OX1ko (Angola Degonnen, WäarTr 8992 gegründet und 19292
ZU Priorat rhoben Seit 1931 gehört SIC ebenfalls der belgischen ongre-gation Die el g1Dt auch ec1in Nachrichten- und Missionsblatt heraus
‚„Mensageiro de Bento‘*

Nachdruck Nur mit Quellenangabe gestattet
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Pius U: Gelegentlich des Hinscheidens uUuNsSeies Heiligen Vaters
1US D des as abbatum, möge autf einen Bericht des Abt-Primas
Fıdelis VON Stotzingen den Abtprotektor der bayer. Benediktinerakademie,
Wiılliıbald Wolisteiner VOIIl al, hingewiesen werden.

Collegio Anselmo, Roma, Maı 1933
Hochwürdigster teuerster ater Abt!

Ich habe mich eines en Auftrages entledigen. Ich
Mai in einer Privat-Audienz Gelegenhei dem Heiligen ater den chönen

Jubiläumsband der ‚„„Studien un Mitteilungen“‘ überreichen. eine Heilig-
keit War hoch erfreut, behielt den an ange in den änden, prüfte das
Inhaltsverzeichnis, das ih außerordentlich @-  interessierte, und verlangte
über einzelne Artikel un die Benediktiner-Akademie, deren atuten und
Jahresbericht ich überreichte, nähere Aufschlüsse Der Heilige ater De-
hielt den and auf seinem Schreibtisch, einzelne Artikel nachzulesen
Dann wurde ich beauftragt, nen, teuerster Hochwürdigster ater, un
Uurc S1e der ademie den USCTruC der Freude un des Dankes Seiner
Heiligkeit übermitteln Der Heilige ater segnet in besonderer Weise die
‚„„Studien un Mitteilungen“‘, die Benediktiner-Akademie und ihren Abt-
Protektor und alle Klöster der Bayerischen Kongregation.

DCZ,: Fidelis
bt-Primas

Freiherr Theodor VON Cramer-Kilett und der Benediktinerorden
Zu den anzıehendsten Erinnerungen Aaus dem glaubensstarken ittel-

er gehören die das en umspannenden un übers Tab hinaus-
reichenden Wechselbeziehungen zwischen einem en Hause und seinen
Klosterstiftungen. Völlig versunken ist freilich 1ese schöne Welt noch nIC
OoOndern verbreitet immer noch 1C und W ärme in den modernen Alltag.
1es zeigt uUuns eın I6 in das en des Freiherrn Theodor VO Cramer-
e der Mal 1938 aut seinem Bergschlosse Hohenaschau sein
deales en beschlossen hat

Der sein_äußeres en wurde bereits anderer Stelle berichtet
und el eın Überblick Versuc über die Fülle VON guten Werken, die 1m
aufte der re Aus der nimmermüden and des Herrn Baron geflossen
sind über Jung und alt, Studierende un heranreifende Künstler, krüppel-

inder und ausende VON Kriegsopfern, gemeinnützige, kırchliche,
sozlale, staatliche Veranstaltungen ın und and An dieser Stelle
aber soll VersucC werden, einen kurzen iın  15 gewähren in das, was
der edlie Baron den Klöstern, besonders dem en des enediktus

deellen Gütern und materiellen Hilfeleistungen geben berufen und De-
reit War.



Zur neuesten Chronik des (Ordens

on als nabe, evor er noch der katholischen Kırche angehörte,
am tiefgreifende Eindrücke Von dem NESCHETEEG,; das Klöstern seiner
eimat Uurc die allgemeine Säkularisation Warl zugefügt worden. Als
selbständiger Besitzer geworden Wal und in seinem rbe manchen irüheren
Klosterbesitz überkommen a  D Dereitete dies ihm Unruhe und War
ihm daran gelegen, sıch olcher uter entäußern oder S1e ihrer ng-
lichen Bestimmung wieder zuzuführen. Als jJunges Mitglied der ersten
ammer in Bayern 1e cI, noch Protestant, ine bedeutende ede zugunsten
der Klöster, die mächtigen 1INnAruc machte, ihm aber auch verletzende
Angriffe eintrug. eine Großmut hat 1m autTtfe der a  Fe kräftig beigetragen
ZuU 1ledererstehen der Klöster Plankstetten, Neuburg Neckar,
essobrunn, Be1l seinem alljährlichen Aufenthalte in om be-
Suchte er häufig und sehr das Collegium Anselmianum, dessen Aus-
stattung namhatite Leistungen auft sich a  e ermöglichte

auch einer Anzahl VON Klerikern, hre höheren Studien in Rom machen.
Nichtsdestoweniger hat ih: auch das Collegium den heiligen Theodor
und Korbinian (Scheyrer Kolleg) der Universıitä München als Mit-
begründer verehren uch die ehr- und Erziehungsanstalt in appE
dem angeschlossenen Ordensseminar (Scholastikat) hätten sich ohne seine
freigebige and dem jetzigen an Nn1IC entwickeln können. Wie groß-
züg1g er wissenschaftliche Leistungen, besonders AUus der Ordensgeschichte,
Örderte, äßt sich den Worten des hochverdienten Pırmin Lindner, Salz-
burg entnehmen, der in der Einleitung seinem monumentalen Monasticon
metropolis Salısburgensis antiquae Herrn Baron nennt ‚„‚den großen (jönner
und Orderer der iftung des heiligen Benediktus‘‘ und ihm tiefgefühlten
ank ausspricht. Vielleicht darti dieser Stelle erwäahn werden, daß
ihm auch Kaiser ilhelm I1 seine Anerkennung zollte für das, Was Eı für
den en des Benediktus tue und ih ZUTr Fortsetzung aufmunterte

Er selber 1e€ sein en lang 1ssenschaftlic interessiert. Es liegen
einstweilen literarische Arbeiten meIlst geschichtlichen nnNaltes VOT, die
dauernden Wert en dürften Hervorgehoben selen: Die Jüngsten re1ig-
MNLSSEC ım Benediktinerorden (Hochland 261 nd Der alter der Mönche
(Ecclesia-Correspondenz AÄus der seines Wissens schöpfte
den eliner erstaunlichen al VON Vorträgen, die IN München SOWIe

anderen rten 1im Norden und Siiden des Vaterlandes 1e Den Höhe-
pun erreichte diese Tätigkeıit nach außen, als 1925 1Im Jubiläumsjahre
der iırche, ZA1 Präsıdenten der glänzenden Katholikenversammlung in
Stuttgart gewählt wurde un ın seiner großangelegten Antriıttsrede dem
Grundsatze Ausdruck gab, een könnten NUur urc een ekämpft werden.

Wenn De1l dem Charakter dieser Zeitschrı1 gestattet ist, noch einigeEinzelheiten erwähnen, die das en des Verstorbenen in gEeSE nete
Beziehungen AB hl Ordensvater rachten, se1 daran erinnert: seinen Der-
11 ZUr katholischen Kirche vollzog 1mM NsSCHIU den Orden besonders

Abt Rupert VOon cheyern, sein Ehebund mit aronıin nna VON Ürtz-
burg wurde eingesegnet Vom damaligen Abtprimas Hildebrand de emptine,sein Sohn und rtbe wurde ihm geschenkt este des Ordensvaters
und Thielt den Namen enedi Ludwig; selbst wurde Weltoblate bel
der el ST Stephan In Augsburg, in München WAar treuer Pfarrangehöri-
ger Von ST BOonIlTaz, alljährlic eijerte den Tag seiner Konversion in tiller
Zurückgezogenheit in Beuron, dagegen den Tag seiner Vermählung in Ettal;,

auch die arwoche miıtfelerte un Del keinem Ereignisse Von
größerer Bedeutung fehlte ESs verging auch kaum ein Jahr, in dem PE N1IC
in onte Cassıno, Einsiedeln, 1sentIs SOwIl1e in anderen Abtelien, Desonders
Dbayerischen, ast DEWESECN wäre und sich 1m lebendigen NSCHAIU den
Gesamtorden erhalten

eerdig wurde EF 1Im Familiengrabe uße seiner Burg ohen-aschau; sein es erz aber wurde, seinem ausdrücklichen unsche ent-
sprechend, gefaßt in einer kostbaren Urne, Deigesetzt In einer Mauernische
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der Klosterkirche al, in Gegenwart seiner Familie, sechs Abten, des
Konventes und der Zöglinge VON Die Metallplatte, die das Kleinod
versc  1e ag Iür alle Zeiten die an  are Inschrift

Cor e0dorı L3 Bar. de Cramer-

ExXIimL Autius monaster ıL benefactoris.
Abt Ambros eger VOoN ST{ Bernard (Alabama) US  > ersenen mit den

hl Sterbesakramenten Star 1im St.-Vincent-  Oospital, Birmingham, Ala.,
NOv. 19358 der OC err Abt Ambrose eger den Folgen

eines unerwarteten Unglücksfalles.
Ahnungslos iuhren der NOCHAW. ater Abt und OC ater Prior

oOn1ı1aACce Seng NOv. Iirühmorgens nach Chattanooga (Tennessee),
der feierlichen Einweihung des Krankenhauses der Alexianer-

Brüder teilzunehmen Auft der Rückfahrt abends ereignete sich das schick-
salschwere Verhängnis, daß das M uto mI1t einem entgegenkommen-
den kollidierte Infolge des mehr seitlichen Anpralles glitten el Fahrzeuge
über die Straßenböschung. Der ICen rollte noch ine kurze Strecke
in un überschlug sich dann nach jener eite; auft welcher ater ADt
als Lenker seinen Sitz SE baldige iremde Hilfeleistung wurde das
verhängnisvolle Gefährt in ine Lage gebracht, die den beiden Insassen
ermöglichen sollte, sıich aus der peinlichen lemme eirelien OC
ater Prior, dessen Hauptschaden sich aut einige gebrochene Rıppen De-
schränkte, konnte dies {ür seine eigene Person eigenmäßig bewerkstelligen.
OC ater Abt konnte sich Dar N1C selbst helfen, WarTr aber De1l vollem
Bewußtsein T10Fr brachte 1Uun_n mM1  els Kraftwagenambulanz, die Dbald
ZUr Stelle Waäl, den hılflosen ater Abt vorerst in das Krankenhaus der
nächstgelegenen Scottsborough, woselbst auber der Ursache der Körper-
ähmung keine weitere innere Verletzung Testgestellt werden konnte I)a
mit der Überführung in das St.-Vincent-Hospital in Birmingham eine (Gefahr
für den Patienten verbunden Waäl, requirierte Prior telephonisch eine Am-
Dulanz von Cullman iür diesen weck; selbst aber, da e IUr seine Person
einer Krankenhauspflege nicht bedürftig seın glaubte, wurde heimgeholt.

Das eiinden des Patienten 1e zunächst em nschein nach 1VeI-
ändert Täglich besuchten ihn dort einıge Patres In unserer orge ih:
un seine Wiederherstellung bewirkte jedes noch geringe gute Anzeichen
eine Neubelebung unserer offnung. Um aber allenfallsiıgen Möglichkeiten
Zuvorzukommen, spendete Sylvester angmann ihm Mittwoch die
Sterbesakramente, obwohl eine unmittelbare (jefahr vorhanden sein
schien. War man in jedweder ichtung aut ange Sicht gefaßt, sollte uns
1im Gegenteıl in kurzer N nach dem Ratschlusse Gottes Schlag auft Schlag
überraschen anz unerwartet traft Freitag dıe Nachricht ein, daß eine
Lungenentzündung sich beigesellt habe, und schon 1m Verlauft des Vormittags
des nächsten ages kündete uns die telephonische, den eizten est VON
offnung raubende Botschaft das en der Todesschwäche 1ese un
1e den ob seiner gebrochenen Rippen schonungsbedürftigen Prior nıcht
länger mehr ause. on 1m Begriffe einzusteigen, reilte ihn jedoch die
Meldung VO Dere1its erfolgten Ableben unseres hochverehrten Vaters,3 NOV. mittags Uhr.

Die felerlichen Xxequien fanden Stia Dez unter Beteiligung VOnNn
ZzZwel Bischöfen, ExcC Toolen, obile, und erowW, Natchez, eltf
Abten, 0C Vincent Taylor (Belmon(t), artın eth (Atchison), Alifred
Koch (St incent), Procoplus Neuzil (St Procop1us), Francis Sadlier (St
Le0o), Justus1 (St ede), Stanıslaus muca (Cleveland), Ignatius sser
(St einrad), Edward Burgert (Neu-Subiaco), Columba Uuls (St Joseph),
rederıic Dunne (Gethsemane Ea Trappe), Monsignoren, des größten Teiles
des Diözesanklerus, riester aus vielen Staaten, Religiosen verschiedener
männliıcher un weiblicher rden, etztere besonders Star. vertreften, SOWI1e
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einer großen enge Gläubiger, weilche die Kapelle des Kolleg1ums De1l weitem
n1ıC fassen vermochte, die aber den Verlauf der andlung uUurc
installierte Lautsprecher verfolgen konnte Das Pontifikalrequiem wurde VON
Ordinarius ExcC Toolen zelebriert, die Segnung der Leiche VOIN den
Abten Ignatius Sser, Francıis Sadlıer, Alifred Koch, Vincent Taylor und dem
Diözesanbischof vollzogen und dann die rdische beim großen TeUZ
1m Klosterfriedhof beigesetzt, der einstigen glorreichen Auferstehung harrend

Geboren JulI 18792 in au  orn, studierte Schäftlarn und
etten, kam 18992 nach St Bernard, machte sein Noviziat Belmont, egte
die einfachen Gelübde E} Julı 1893 ab, wurde Febr. 1897 Z1I}
ri1ester geweiht, noch in demselben re mit dem Amt des Priors, später
auch noch gleichzeitig mI1t dem eines Prokurators betraut, bIis Von 1902
bIis 1922 die Seelsorge VON Corbin, entucky, die VON Rıpley,
Ohi0o, etireute Am Juniı 1933 wurde als Nachfolger des es Ber-
nard Menges gewählt, Juli als olcher bestätigt, un 11 Okt in
der Herz- Jesu-Kirche Cullman geweiht Seine Regierung als ater des
Osters Wäar eine wohlwollend gütige, und selne Betätigung 1Im materielien
ereiche innerhalb der kurzen f1s VON kaum Tünt Jahren War ıne manni1g-
Taltıge un gesegnete: Vollendung der Ave-Marıia-Grotte; au das Col-
ljeg1um ; au das Kloster; Herstellun einer Friedhofsmauer; Errich-
tung desKreuzweges ZU rıe  OT ; als etztes Werk der Beginn des lang CI-
ehnten Kirchenbaues, dessen Fortschri DIsS ZUr Vollendung der Grundfeste,
Sow1e der rypta und ihrer vollständigen Einrichtung noch rlebte

An Stelle des teuren Dahingeschiedenen wurde 1939 VOoO  -
Kapitel unter Vorsitz des OC errn Präses, Alcuin Deutsch, der bisherige
Y10T, onılace Seng, dessen Nachfolger als Abt rwählt Ge-
boren Sept 1867 in Chicago (Ilinois), esuchte der 1Wa die
Pfarrschule der St.- Joseph-Gemeinde, studierte dann zuerst St.-Ignatius-
College der esulten daselbst un hernach vier a  TE St.-Vincent-College
(Pennsylvanıa). Gleich Anfang der ründung der el St Bernard
schloß siıch der Kommunität ach Beendigung des Novizlats
Zu Belmont eafe er die einfachen Gelübde 11 Juli 1893 ab und wurde

ebr. 1897 ZU Tr1ester geweiht. Von den nTfängen seines Kloster-
lebens WAar OE STEIS in amtlıicher ellung ätig als ekretär, Prokurator,
dann 1rektor des Collegiums, welches Amt in der olge zweimal mM1 dem
eines Priors un als olcher zweimal die Oberleitung des Osters während
des jeweiligen nterıms übernehmen mMu

Die Nachricht VON der Bestätigung der Wahl durch den uhl ist
unterdessen eingetroffen und der 11 pr1 TUr die feierliche el Testgesetzt,

daß die bisher verwaiste Klostergemeinde iIreudigen erzens einer Von
ott gesegneten Zukunft entgegensieht. multos annos!

St Bernard
Abt Altons Augner VOoOnN Muri-Gries In Gottes Wiıllen ergeben

star September dieses Jahres 1m Krankenhaus in Sarnen der hoch-
würdigste gnädige err Abt Alfons Augner VonNn Mur1i-Gries. Abt Alfons
WarTr 1m a  jEe 1862 in Luzern geboren, aDsolvierte se1ine Gymnasialstudien

Kollegium der Benediktiner in Sarnen, iraf alsdann in das Muri-
Gries ein Oort egte este Maria-Opferung 1882 die hl Ordensgelübde
ab 185806 wurde Abt Alfons ZUu rıester geweiht. ach kurzer Tätigkeit in
der Seelsorge berief Abt Augustin rüniger den jungen r'densmann in das
Kloster zurück und etiraute ih mit dem wichtigen mte eines Novizen-
meisters un Klerikerinstruktors Urc VO a  Fe lag die monastısche
Erziehung des klösterlichen acChwuCcAses 1in seiner and Abt Altfons mu
sich redlich, sein Bestes eisten ZU Nutzen des Stiftes und der jungen
Generation. 18992 wurde zugleic ubprior und 1897 ZUu an des
osters Als olcher War Ci 1n zäher Arbeit unermu  ich ätig innern
Ausbau der el ach dem ode des klugen un weisen es Ambrosius
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sel erkor ihn das Vertrauen der klösterlichen Famıilie dessen Nachfolger.ADbt Alfons führte in väterlich ernster Art energisch und mild zugleich, mi1t
Umsıiıcht und Festigkeit re den Hirtenstab der altehrwürdigen el
Muri-Gries. Seine Regierung fiel In ine Dewegte, ernste un arte eit. och
sein unerschütterliche Gottvertrauen 1eß ih n1ıe den Mut verlieren. ott
elohnte denn offensichtlich dieses Vertrauen mit seiner tarken un
seinem reichen Segen. Numerisch stieg der Personalstand auf 107 Mitglieder,zirka derselben erhielten unter Abt Alfons die uinahme in die Ordens-
amıilie Vor em aber gab ADt Alfons seinem Kloster einen mächtigen An-
T1e ZU innern edeıhen un Erstarken Der Schwerpunkt seines Arbeitens
und irkens Jag aut dem monastisch-aszetischen Gebiet Selbst uUurc und
Urc OÖrdensmann ollten seine Untergebenen wahre Önche werden un
se1IN. Angelegentlich Orderte der ADbt auch die 1ssenschaftliche Ausbildungseiner jungen eHte, um s1e Defähigen, den eutigen Forderungen und
Verhältnissen entsprechend Ganzes eisten Und Wenn Abt Alions manchen
Wünschen gegenüber sich weniger geneigt zeigte, War das N1IC ein MangelInteresse als vielmehr das Gebundensein Urc die Verhältnisse, die mi1t-
unter tärker als die Kräfte, über die verfügen konnte Sein Ver-
Standnıs für die großen geistigen Oöte der Gegenwart oiffenbarte sich unter
anderm in der Errichtung eines Exerzitienhauses. Allen Ständen und Be-
rufen sollte die Möglic  e1 geboten eEin; sıch immer wieder geistig CI-
Neuern und tärken für den Lebenskampf. anc ein an mu  © Urc
die Ungunst der Zeitverhältnisse bedingt, verschoben werden. Der allzu-
Tu Tod mancher überaus tüchtiger Patres Degrub auch des öfteren diesen
un jenen tıillen Wunsch des es och der Abt verlor nıe den Mut; alles
tellte der göttlichen Vorsehung anheıim. SO trug all das Schwere einer
langen Regierung in schwerer Zeit mi1t bewunderungswürdigem arkmu nd
vieler Geduld Wohl nıe Orte INan in dieser Beziehung eine age AdUus seinem
un Mit einem Optimismus, der fast in Staunen Setzte, der aber seine
Wurzel in einem t1efen Glauben, in glühender Gottesliebe, in wahrer
Gottverbundenheit, meisterte CI €es Le1d; alle Sorgen, die ih heran-
traten

Wie 1im menschlichen en Teu und eid siıch 1inden, verzeichnet
auch die egierungsperiode des es Alifons TO reudige Ereignisse. 1927
konnte das das Zentenarıum seines Bestehens felern. Die Festfeler,die in würdigem bescheidenem Rahmen gehalten worden, WAar der USCruc
innigsten Dankes gegenüber dem Allerhöchsten, der sich würdigte, HrCc
lange eit 1INdUrCc. die Dienste seiner ne anzunehmen und reichlich
segnen. ach außen an die Feier hre Krönung mit der Grundsteinlegungeines Konventgebäudes Tür die Patres in Sarnen. Diese eltene Jubelfeier
WäarTr TÜr den Abt VON Mur1-Gries, der in der langen el der Muri-Ähte der

Wärl, eın mächtiger Ansporn
Freudentage für Abt Alfons und iür das N: Kloster sein JO 1äh-riges Profeßjubiläum 1m re 1932 un das goldene Priesterjubiläum, das

feiern 1mM Fe 1936 das große HE Im Februar dieses Jahres
üstete INan sıch, den Erinnerungstag An seine Wahl und el um bte
festlich begehen. och der gnädige err lehnte jedwede Feierlichkei ab
in Anbetracht der ernsten eitlage, die sıch N1IC iür derartige Festifeiern
eigne. Vielleicht Destimmte ih auch seine Unpäßlichkeit, die sıich damals
Schon bemerkbar machte, VOIN jeder Veranstaltung abzusehen Der Tzt

laubte ZWAarl, csS seien diese Erscheinungen mehr die Folgen körperlicherÜberanstrengung, und verordnete gänzliche uhe für einige eit Der Dald
mu INnNan erkennen, daß die TIsachen 1lefierer atur Zur großen
Freude der anzen Kommunität rholte sıch der Patient elativ rasch, bis
anfangs August eine nNeEUE schwere Erkrankung eintrat, die ine chwere
Operation notwendig machte Be1l der SONST festen Konstitution des Kranken
bestand offnung auf Wiedergenesung. Eine Angina aber, die einıge Tage
nach der Operation intrat, führte Zu ode SO schied denn Abt Alfons

Studien Mitteilungen OSB (1938)
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ıin Natıivıtate BM  e eren besonderer erenrer zeitlebens War VON hinnen
tiefbetrauert VON der ganzen Klosterfamilie, deren ater D WäT, ın VonNn en

die ihm en näher gekommen MoOge (jottes selige au
Himmel droben sein reichster unvergänglicher ohn sein!

Abtwahl und Abtweihe
Am este Marıa amen wurden die sterblichen Der  este VON Abt

Alifons se] der tıllen Klostergruft ST Andreas Sarnen übergeben
Am eptember versammelten sıch die Kapıtularen des Osters

Muri1 Gries unter dem Ors1tze des hochwürdigsten Herrn es VOIN EK.1n-
1edeln des derzeitigen Präses der Schweizer Benediktinerkongregatıion Un
der verwalsten €l wieder 61 HEeN ater geben Im ersten Wahlgang schon
wurde mi1t großer Stimmenmehrheit der Stiftsdekan ominıkus Bucher
umn Familiıenhaupt este Die jege des es stand
1leblichen Unterwaldnerländchen HEC re 1NAUrc pilgerte jeden
Morgen VON Alpnach, SCINEI eimat, 88 nach Sarnen, er ortigen
Kollegium dem Studium der Humanıora 0  ag. Er War einNner der ersten, der
den zweilährigen Lyzealkurs mit glänzender Maturität aDsSCHIO Hieraut
lenkte Schritte nach dem e 845 ach Gries übersiedelten
Stifte Murı Seine Ordensprofe egte September 1894 ab Die
Priesterweihe empfing Junı 18906 on iolgenden re sand-
ten die ern den guten Dominikus nach Sarnen WOSe1Ds sich NT
großem 1i1er nd Erfolg der Erziehung un Ausbildung der SSS
denten betätigte Was ih neben seıinem gründlichen Unterricht besonders
auszeichnete un i1ıhm die 1e der Studentenherzen SECWAaANN un ewahrte,
das WaT große und wohlmeinende Herzensgüte. Anno 1920 r1ei hn der
ehorsam VON der bisherigen liebgewonnenen Beschäftigun als Lehrer un
Trzıieher WCS. Im Kloster sollte als an die rechte and des es
werden Der ME Abt hat sich während SCINECS ganzen klösterlıiıchen Lebens,
zumal während SCINETL langen Wırksamkeit als Dekan EGr sSein muster-
haftes erbauendes eispiel Urc Sein herzgewinnendes Wesen das Ver-
trauen des anzcen Konventes robert SO WarTl E erwarten daß an
TOTLZ SCINECS vorgeschrittenen Alters VON Jahren ZUL Leitung der el
rkoren würde

Schon September erTfolgte die feierliche weıine durch den
Abt Präses da der Diözesanbischof darauf verzichtete die Weiıhe ZU-
nehmen. Moöge ott der err dem uen Familıenhaupt (inade und
SCINEN egen 111 Yanzer schenken ZU recC glücklichen und langen
Amtsführung. In der langen e1 der Muri-Ähte ist der 1Wa der I
und der Prior VON Gries. multos et plurimos annos!

Bayerische Benediktinerkongregation 1937 und 1938.,
etten Personalstan 1939 Priesterprofessen Kle-

rikerprofessen, Klerikernovizen aienbrüderprofessen, insgesamt
Religiosen
Am 21 März 1937 dem Todestage uUuNnNseres Ordensstifters, sStar

Niederaltach uletzt ubprior SCWESCH Mitbruder Ven
odehar Geiger Er WarTr September 1853 Unterzwieselau
Bayerischen Wald geboren Seinen umanistischen un theologischen Studien
0  a Passau ach SeEINeET Priesterweihe Juni 1878 bat
uinahme Kloster OZUu ihm Vorgesetzten NUur Uungsenn die
Erlaubnis gaben Nachdem 31 ezember 1879 Profeß a  eleg‘ a  e
wurde CTr Von SCINEN Oberen ZUu ud1ium der Philologie und der Geschichte
nach Würzburg geschickt ach glänzen bestandener Staatsprüfung fand

odehar Anstellung unserem Gymnasıum Nachdem der bisherige
Rektor aus L1pp Januar 1891 gestorben WarTr wurde OF Sein
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Nachfolger ZU SeINeETr Zeit schıeden die ruheren altbewährten Lehrkräfte
1LE ;EOd der er Adus Da der achwuchs Kloster n1IC ausreichte
mußten weltliche Lehrkräfte angestellt werden Sie en odehar:
dem wohlwollenden Vorgesetzten ein utes ndenken Dewahrt un hre
Mettener Zeit als die ScChONstTe ihres Lebens Trklärt odehar: geno
aber auch dıie 1e und das Vertrauen seiıiner Schüler. Er Er at ihnen StTeis
mI1T Autorität entgegen, daß S1C mi1t großer Verehrung hm au  i1ckten
Es WarTr gut TUr FG daß SIC in chlusse ihrer Ausbildung Uurc Schule
gehen mußten Wie sah oft eutsche aus- oder Schulaufgabe dUS,
WenNnn SIC der Lehrer zurückgab er and War bedeckt mi1t Bemerkungen die
der jugendlichen Selbstgefälligkeitn cschmeichelhaft vorkommen mußten
Es WarTr aber Uurchaus NIC das Bestreben Godehards, die Schwungkra
des jugendlichen Geistes herabzudrücken Er wollte hn rheben den
Ööhen, denen sıch sSeiın e1s Dewegte In SeiINem VON tiefer Erfassung der
Ereignisse getragenen Deutsch- und Geschichtsunterricht suıchte das
selbständige Denken SCINeETr Schüler ANZUTCHECN un die richtigen Bahnen

lenken Vieles VON dem Wäas odehar vortrug, Walr TÜr die Jugend
vielleicht noch hoch ber behielt SCINEN Wert 1Ur das n spätere
Leben S1e natten Al ihm das sSschonste Vorbild der Wirksamkeit des christ-
lıchen Humanı1ıtätsideals ber auch die Stunden denen ateini-
schen (Tacitus) oder griechischen Plato) Klassıker interpretierte, -
regend uın gewinnbringend. Er enutztie S1C 9 Schüler die
Gesetze der en og1 un etor1 einzuführen. DIie Übersetzung War
ihm nNn1ıC Selbstzwec er 1e 6E sıch nN1C lange e1 auftf 1C das
Wort, die Idee stan hbe1i ihm, der einst 1Ne Arbeit ber den Neuplatoniker

Victorinus geschrieben Vordergrund oOdehar WAar nıcht alleın
Schulmann Er WäarTr auch Seelsorger. 1e1e; auch einiache eute wa  en ih
ZUu ihrem Beichtvater. 11C ubernahm n Predigten. Seine klaren,
mit zwingender 0g1 aufgebauten un mi1t Überzeugung vorgetragenen
orte die uhNnOorer 1 ihren annn {)a eine hohe, hre geistige Eigen-
art Desonders Detonende Auffassung VON der Kırche un ihrer Sendung

meinte 1in ihrer modernen Entwicklung inge Teststellen AD INUSSCHL,: dıe als eINeEe ernste Gefahr für ihr en ansprechen muüussen
glaubte. So rı ZUT eder; De1l vielen SCINET en Auifassung Eingang

verschatifien s GUFÜC dem 9 demütigen, gekreuzigten Heiland‘‘,
. DIie priesterliche 1eDe Jesu Christi‘‘, ‚, Gott un Welt, alur und n Sk g  ber-
natur““, Im a  re 1918 trat VON der Leitung der Anstalt zurück. Er

sSich 1916 alle Felerlichkeıten verbeten als re daß
das m als Rektor angeftreten Für Schüler gab Z ADb-

schied und ZUTr Erinnerung 1Ne größere Anzahl sSseINeTr Dedeutsamsten Uul-
reden als Jahresprogramm heraus Seit Jahren schon odehar:
das Amt Subpriors 1111 Kloster bekleidet Als un VON der Leitung
der Schule zurücktrat übernahm das Amt des Priors uch t1e] ihm die
Erziehung der OvVvIzen ZUu die sich nach dem Weltkrieg meldeten

odehar Wäar BIiIRe zähe Waldlernatur DIie Störungen die sıch iIrüher
se1inem Organısmus zeigten, verschwanden erlaute der re Nur

die Schwäche der Augen 1e un steigerte sich noch mit zunehmendem
er Er egte daher seıin Amt niıeder un ZOQ sich nach Autfhausen zurück.
Später übersiedelte nach Plankstetten ort bekleidete auch noch das

uch War Beichtvater des OnNvents SC  1e  CAmt Subpriors
wählte Niederaltac SCINECIN Aufenthaltsorte wiederum das Amt
des Subpriors uüuübernahm odenar': WäarTr a  e alt Er
selber NIE geglau daß alt würde Seine geistige Frische WAar erstaun-
ich In SsSe1iNer großzügigen Art glaubte auch einem Schlaganfall den

der OC VOT dem Palmsonntag erlıitt eiıne Bedeutung Deimessen
sollen SO kam in Palmsonntag der T0d für in WIC für uUunNns alle über-
raschen Zu seiıner Beerdigung WOC März erschien i1ne große
Anzahl SCINET Freunde und Schüler aum konnte unsere Stiftskirche die

i®
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Trauergäste fassen nter ihnen bemerkten WITLT dıe beiden Dte VON Welten-
burg und Plankstetten iDIie Trauertfeierlichkeiten 1e Abt Corbinian Hoi-
meister

eiten ılhelm Fınk

Augsburg (St Stefan) Personalstan 1939 Konven-
tualen, davon Priesterprofessen Klerikerprofessen Lai:enbrüder-
professen Regularoblate

Am Jan 1937 StTar. der SeNIOTr des Stiftes, Hugo chmölzer
Er WarTr geboren März 1855 Kettershausen esuchte das Gymnas1um
ST Stephan egte be1 ST Stephan Okt 1877 die Profeß ab und
wurde Sept 1879 ZUuU rTiester geweiht Mit N1E versiegender Ireue
und vorbildlıcher Gewissenhaftigkeit weıihte alle räfte den ihm
übertragenen TrDe1lıten Er WAar Vo a  Fe (1882—1932) der Schule
atı daneben Präfekt Seminar (1882—1888), Spiritual der Latienbrüder
(1889—1904) un Stifttsökonom (1903—1917/). Am Okt 1904 übertrug
ihm das Vertrauen des €es und der Mitbrüder das Amt des Stiftspriors,
das DIS ZU Jahr 1934 versanh. Seine Exzellenz Bischof Joseph rte SC1-
nNen verdienten Beichtvater Urc Ernennung uUum Geistlichen Rat Hugo
WarTr auch STETS C1InNn vorbildlicher Ordensmann voll tiefer Frömmigkeit und
musterhafter Pflichttreue Lr Wr ein aufrechter, markiger und kerniger
Mann, der NIe aus SCINET Überzeugung ein ehl machte, m1itunter auch
etwas herb, aber voll edelsten rebens und 1eisten Verantwortlichkeits-
gefühls, daß ihm niemand Achtung konnte Von Ott m1t

schier unverwüstlichen Gesun  el gesegne erreichte ein es
er DIS der err seinen treuen I’iener nach kurzer Krankheıit Z CWIBCH
ohn heimberief Ihm folgten WEeI Laienbrüder (Br Rupert Birzle nd
Br lexander Fenz!) dıie ebenfalls gesunden und kranken Tagen jeder-
zeit e1in erDaulıches eispie gegeben hatten

Mit ank Ott und ZUT Freude des onvents konnte Abt Pla-
cC1d Glogger Se1InN 40 jJähriges Priesterjubiläum feiern. Am 11 Juli 1937
rlebhte die Freude, daß ihm etwa 200 Schüler während des Pontifikal-
amts freiwillıg die nl Kommunion aufopferten. ach dem Amt uDerreichte
ihm ADt Willibald VON Namen der Bayerischen Kongregation
88l kunstvoll gefertigte Adresse

cheyern: Die klösterliche Famıilie zählte nde 1938 Sanzen Mit-
glieder nämlıch Patres eriker 41 Lalienbrüder und Brüdernovizen
Ferner etwa 200 Weltoblaten as LUr Männer Aaus der arre1l).

ekrologium: Clemens Fritz) Krandauer, geb ebr.
1885 eumar Rott, entstammte Lehrersfamilie Früh VeOeI-
waist, wuchs Hause SCINES geistlichen Onkels, des verdienten arrers
Von raiburg Inn, Prälat Krandauer auft der ihm auch das Studium In
Gymnasıum Freising ermöglıchte ach SC dieses ud1ums (1906)
wandte sich der Medizın die haupfsächlich München un He1idel-
berg Orte ach kurzer Tätigkeit als Assıstenzarzt rief ihn der Weltkrieg
111S Feld SCc1iNeEN verwundeten ameraden diente Es Tolgten mehrere
a  Fe weiterer Ausbildung Münchener inıken DIS sich schlıeßlich
1Ne€e CICNE Praxı1ıs schatitien konnte ber schon bald ınterbrachen mehrere
schwere und langwierige Kran  eiten und andere Schwierigkeiten Se1IN Ar
lıches Wiırken und weckten ihm wieder den N1ie ganz erloschenen Wunsch
nach dem Priestertum ach beharrlıchem Klopfen rhielt 11711 Herbst
1927 die uinahme in HSECIE klösterliche Gemeinschat und konnte Nnu TOLTZ
vorgerückten Alters SCIHNECN Kindheitstraum noch verwirklicht sehen Am
oraben des Kreuzfestes, Sept 1931 wurde ZUMmmm riester DC-
we1l1 Nun konnte als zweıifacher YZT den Leidenden helfen, als riester
den kranken Seelen und als nIıIrmar den kranken Mitbrüdern Von Anfang
1934 ab versah auch m1t großem 1ier das Amt Gastmeisters ber
eimlıiıc zehrte auch ihm schon an ein Herzleiden das ihm
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mi1t seiner etwas schwermütigen Gemütsanlage viele chwere Stunden be-
eitete So WarTr c$S für ih eine Wohltat, daß ih ein irüher Tod VOT einem lan-
gen S1iechtum ewahrte Er starb, erst a  re alt, ‚WaT unerwartet einer
Herzlähmung, aber wı1ıe WITr hoffen, nN1IC unvorbereitet; denn schon seit
Monaten hatten ihn Todesahnungen Deseelt und er deshalb selbst eifrig

iıne gyute Sterbestund gebetet und auch andere oft diesen Liebes-
dienst tsucht

Mit Ehrwürden Br Wunibald re  ner AUus erching ging eın gut
ucC Geschichte unseres auses rabe, WarTr doch über re in

Kloster und hat drei bte uberle Uure seine geschickte und
stellige Art, die ihn den mannigfachsten Verwendungen geeignet machte,
hat er viele wertvolle 1enste geleistet, Ul. als Örtner, Koch, Metzger,
Konventdiener, Gärtner. Als keıin eigenes Amt mehr versehen konnte,
begleitete er jahrzehntelang tagtäglich, Oit mehrere Stunden weit, be1l jedem
Wetter das Allerheiligste den Kranken uch ein kleines Alpınum hat

in seinen en a  en noch angelegt. Sein allzeit elıteres emu und seine
unverdrossene Hilfsbereitschaft machten ihn jedermann lı1eb, besonders den
Kındern, denen auft seinen Versehgängen begegnete. In den etzten Jahren

er mi1t Blasenleiden tun, das sich bald nach seiner diaman-
enen Jubelprofeß ZUr Todeskrankheit entwiıckelte (} Mai Er
WAar der letzte, der 1m Kreuzgang begraben wurde. e1ım usheben se1ines
Grabes wurden goldene Rittersporen eIunden.,

Hrw. Bruder Joh Schmid (T ebr. den 1im er Von L1UL
Jahren iıne Lungenentzündung wegraifte, War ein geschickter Schreiner

und zuletzt Ääger. Wegen : eines Nervenleidens erst nach Überwindung
mancher Schwierigkeiten 1NSs Kloster aufgenommen, WarTr ein sehr Draver
nd gewissenhaiter, überaus gebetselfriger Ordensmann geworden un konnte
sich er Von Herzen ireuen, als heimgehen durifte

Arw. Bruder u1tpol ehberger (T Okt 9 eın ebenso d1L-
beitsamer Gärtner WwI1Ie stiller, betrachtender GT, STar an einem agen-
leiden ehorsam noch 1m Sterben wartete amı DIS ZUT ucC des

es Aaus RKRom aum dessen Segen empfangen, ging heim
Uummm himmlischen ater.

Weltenburg: Personalstan 1939 Von den Mitgliedern
des Osters Priesterprofessen, Klerikerprofesse, 21 Laienbrüder-
professen, Regularoblaten.

Am Tag der Freude des silbernen Priesterjubiläums uUunseres €es
(29 un1), STAr 1Nser lieber Br a:zı  us arg 1m gottbegnadeten er
Von 81 a  re Geboren 1857 Netzstall, Pir. Painten (Op
egte 1885 hier die Gelübde aD und diente mehr denn

Jahren seinem Berutfe Be1l seinem nimmermüden Fleiße und seiner
vielseitigen Verwendbarkeit hat iın den langen Jahren als Koch, aler,
Buchbinder und Ortner dem Kloster viel utes etan ott 1m Himmel
möge ihm der überreiche ohn für es se1in. Er Star. überraschen: chnell
nach 1Ur eintägigem Kranksein, aber doch wohlvorbereitet In den Emp-
Tang der hl Sterbesakramente, ST1 un ruhig, wie Cr gelebt.

München-Andechs Personalstan 1939 Der Konvent NAWA
sıch in beiden Häusern ZUSamimMen Aus Priesterprofessen, eriker-
professen, Laienbrüderprofessen, demnach aus Konventualen

Am 11 Juni 1937 rtrank bel seinem Erholungsaufenthalt in Andechs 1m
oberen Klosterweiher, won einem Herzschlag, einer Desten und
eifrigsten Laienbrüder, der ehrw. Bruder Lullus aım 1m er Von Jah-
L1 Seine II6 ecC Frömmigkeit, sein großer el Ww1e seine peinliche
Sauberkeit als servıtfor conventualıs in ST Bonifaz assen uns en den Verlust
reCc fühlen Besonders hart tratf das Schicksal den Begleiter
es auf der e1ise ZUr großen Abtekonferenz in Rom 1m Oktober 1937

E A E e
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on befand sich Te2OE-bloch; Abteisekretär, Pfarrsekretär und ST1ItS-
zeremonlar, auft der Rückreise In der Schweiz, da zeigten sich plötzlich gr1ppe-

Der erdac des rasch herbeigezogenen Arztes,äahnliche rscheinungen.
daß sich ymptome der damals verbreiteten inderlähmun han-
e  e bestätigte sich NUr ZU bald J)er Urc den Abt eiligst UrcN-
geführte und überwachte Rücktransport mit UtOo in die He1ımat, Gre-
gOr VOT der Klosterpforte noch einmal wWenn auch 1Ur us der Ferne
sein liebes Profeßkloster grüßen durifte brachte ihm wenigstens bald eine
sachkundige Behandlung 1im Krankenhaus 11% der isar. Wochen qual-
vollen Leidens und eines seltsamen Kampfes zwischen der bekannten eiser-
nNen Energie und der tückıschen Krankheit, vermenr HLG die vorgeschrie-
bene Absperrung VOIlN seinen Mitbrüdern, ihm noch auferlegt. Am

OvemDber 1937 kam die rlösung Tür den 1eben und vorbildlichen Mit-
bruder, dessen Verdienste Kloster, Pfarrel, Bibliothek nd VOT em uml
die prachtvolle Ausgestaltung Gottesdienste in unserer herrlichen
asılıka nicht hoch eingeschätzt werden können. (Siehe die gedruckte
Tabrede Ludger Kid und den Nachruft in ‚, AIt- Jung-Metten‘‘
E 14711.) a  re eines schweren Leidens Waren einem l1eben Bruder,
Bruder Raphael KOolb beschieden (* 18577, 1ele
e diente treu als Schweizer und uletzt als Schuhmacher seinem Klo-
ster, ein Freund der Uus1ı und der Bücher in selinen ireien Stunden

Schaitlarn Personalstand 1939 Priesterprofessen, Kle-
riıkerprofessen (darunter Chorfratres), Laienbrüderprofessen, Regular-
oblate, insgesamt 61 Mitglieder.

Personalstand AIn 1939 Priesterprofessen, riester-
regularoblate, Klerikerprofessen, Laienbrüderprofessen, La1enbruder-
nNOVIZe, insgesamt 104 Mitglieder.

Das Kloster in diesem Jahr en Tod se1ines größten Wohltäters
eklagen, des rn Theodor ramer-  Jett; der Mai aut

seinem Schloß Hohenaschau Star Kirchliche Blätter Trachten damals ein-
gehendere Nachrichten über die außergewöhnlichen Herzenseigenschaften
un en aten dieses großen Benediktinerfreundes, der 1899 1m Verein
mMIt Abt Rupert 11L Von cheyern das Kloster wiederbegründete.
Zeitlebens ist auch unserem Hause eın väterlich-wohlwollender Freund und
Gönner geblieben und esuchte jährlıc einıigemale das ihm teuere Marien-
münster in den Bergen. So ist cS N1C allzu verwunderlich, WEeNN den
Wunsch aussprach, se1in erz möge nach seinem ode dort eine auernde
Ruhestätte finden Das geschah denn auch In der Abenddämmerung des

Jun1 wurde das edie erz in einer esilbernen rne VO Klosterportal
aus in feierlicher Lichterprozession dem Gymnasıum und NSTLILU entlang
VOIl Konvent und Zöglingen ZUr irche geleitet. 6 Abte gingen VOIL der
Ufne: die trauernde Familie des Heimgegangenen Tolgte ihr, Schüler m1t
brennenden Fackeln begleiteten Ss1€e. ach einem feierlichen I_ ıbera auft dem
erhohten AZ VOT der irche wurde s1e in der ersten echten Kapelle des
Kreuzganges 1in einer verschlossenen Mauernische beigesetzt. Am nachsten
Tage Tand das VO Abt Wıllıbald Wolisteiner zelebrierte Pontifikal-
requiem STa und der Abt Angelus 1e die Trauerrede, worin aus-

iührte, wI1e das erz dieses en Mannes schlug für Gott, TÜr die irche
und für die suchende und eidende Menschheit Möge der err ihm ausend-
iach vergelten, Was unserem ause, dem Benediktinerorden und seinen
Mitmenschen utes etan hat!

Das Ettaler Gymnasi1um zählte Schluß des vergangenen
jahres 1938 259 Schüler.

Plankstetten Personalstan 1939 Priesterprofessen,
Klerikerprofessen, Laienbrüderprofessen, insgesamt Mitglieder.
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Ottobeuren Personalstand 1939 Priesterprofessen, Tr1e-
sternovize, Klerikerprofessen, Laienbrüderprofessen, insgesamt Mit-
glieder.

Niederaltaich: Personalstan am 1939 21 Priesterprofessen,
Klerikerprofessen (darunter Fratres chor1), Laienbrüderprofessen, 1NS-

gesamt Mitglieder.
Das Jahr 1938 stan 1m Zeichen der Erinnerung den VO 97018

Jahren erfolgten Tod i1NSeres großen ar (T Ma1 1038 An
Bischof VON Hildesheim). nter erireulicher Anteilnahme VON Pfarrei und
1özese YTonnten WITL ine Festwoche VOT spürbarer religiöser el und j1eie
Telern. DIie Einstimmung dazu gab Abend des Maı1 in Vertretung des
UuUurc Krankheit verhinderten Abtpräses der aC1dUus Glogger
VON St Stephan-Augsburg m1T einer Predigt über Wesen und Weg des christ-
lıchen eılıgen. Am folgenden Tag elerte der hochwürdigste Herr eın Pon-
tifikalamt, während dessen der Abt I homas eal VON Schweiklberg
über den Sinn des Mönchtums nredigte. DIie Pfarrei Niederaltaich beging
VO bIis Maı das 40stündige m1T Standespredigten Tür Männer
und Jungmänner, Frauen und Jungirauen un 1Ur die Jugend. ©  er en
schloß mi1t einer tielierlichen Andacht U1 ar ‚855 Kloster und
Pifarrei Am Priestersamstag, Mal, machten 187 Theologen der Passauer
Hochschule, Alumnen nd rdenskleriker, ihre Pilgerfahrt YVARG nl ar‘
und versahen den Chor- und Altardienst beim Pontifikalam des DOom-
probstes IIr Riemer, der während desselben über die Heiligung des rı1ester-
standes predigte. Es schloß sıch eın akademis  er Festakt m1T Gedenk-
rede des Passauer Hochschulrektors Dr Heuwleser. Den Höhepunkt bildete
Sonntag, der Maı, dem der Diözesanbischo{f S1imon Konrad eın
festliches Pontifikalamt zelebrierte, während dessen Prälat Eggersdorier Von
Passau in seiner Predigt ine sinnvoile Ausdeutung der Reliquien des hl. Gott-
nar gab Nachmittag sprach ann der Oberhirte in einer eindringlichen
Glaubenspredig denZMenschen, die 5808| e1l WEeIit AUSs dem Baye-
rischen Wald herbeigeeilt Am Ma1i kamen 120 rıiester der
1Özese ZUuU Konvent der Diözesanpriesterkongregation nach dem Kioster
des hl ar DIie Festoktav beendete AIl Ma1 ein Pontitikalamt des

es Franz chreyer Von cheyern m1t Predigt des Dom-
arrers Baumgärtler Von Passau in Reichersdorf, das nach der Tradition

der Geburtsort des ar ist Als Abschluß des St Gotthardijubel-
jahre 1e annn ain ovember, dem est er eiligen uUunseres Ordens,
der Abitpräses Sigisber erer Von Schäftlarn Pontifikalam und
Predigt. Am Nachmittag des ages weihte der Abtadministrator Cor-
Dbinian Hofmeister VOIlN etiten die eue große Glocke, die Stelle der DC-
S  2  en en VON der Firma Graßmeiler in Innsbruck worden WAar.

Als dauernde Erinnerung das Gotthardjubiläum wurde Von Br. Ange-
11CUS enfling VON an der Seminarwand eın schönes Fresko hergestellt
das den Gotthard umgeben VOon St Gunther, StT Ratmund und seinem
kaiserlichen Freund Heinrich IS dem eiligen, umgeben zeig

Leider hat der Tod schwer in die klösterliche Famıilie eingegriffen.
Innerhalb SallZ kurzer Zeit tarben Drave und hochverdiente Laienbrüder,

Sept Br lgnatius Blumenthal in Innsbruck im Lebensjahr,
Sept Br Philipp 1m Lebensjahr in Niederaltaich,

Sep Br. eremun Stoiber 1m Lebensjahr 1n Kirchschletten.
l Oktober ose Maillard, r nach mehr als e1n-Ihnen Tolgte 808|

jährıgem Krankenlager 1mM Lebensjahr in Niederaltaich eines irommen
es Star

äanemark Am est des Maurus wurde in der neugegründeten el-
Zu Hieronymus in Rom dem bisherigen Prior dieser el Theodor
Suhr Uurc den Präifekten der Propagandakongregation ardına Fumason1-
Biondi die Bischofsweihe rteilt Bıschoit Suhr wurde zugleich aposto-
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ischen Vikar VO anemar Inannt. Der Weihe assıstierten der
ekretär der Propagandakongregation Erzbischof Costantini und der Abt-
bischof VON Montekassiıno Den Altardiıens besorgten sechs skandinavische
Alumnen des päpstlichen Kollegs der Propaganda. An der Feier nahm auch
teıil der Gesandtschaftsrat der dänischen Gesandtschaf in Rom Wichie
Bischof Suhr ist gebürtiger ane (* konvertierte 1926 In Romund le
ieß ab.

gte Februar 1928 in der luxemburgischen el er Pro-
wurde der bisherige Abt VON St 1as in Irier Dr. aurentius Zeller

Brasıilien : Zum Präses der Drasilianischen Benediktinerkongregation
ernann und Februar 1939 Zu Titularbischof VON Dorileo geweiht.

Singeverga (Portugal): Am September 1938 fand die Weihe des erstenAbtes der neuerrichteten portuglesischen el Singeverga, des Abtesazılı  us de arvalho, STa Die el nahm der Kardinalerzbischof VON
Lissabon VOT. Zur eler fanden sich auch eın der Erzbischof VON raga, die
Bischöfe VON Lamego und Oporto und zahlreiche staatlıche und militärische
Behörden Anschließend an eine Festtafel 1m Refektorium der neuerrich-
eten Abteischule STa die die Patres in der staunenswerten Zeit
Monaten entstehen leßen

VOnNn (lrei
Camaldoli: Zum Generalprior der Kamaldulenser wurde aut demGeneralkapitel Peirus Dam. Buffadini (* Maı 1897 In Bagno* dioma Twählt.

Nachdruck LUr mit Quellenangabe gestattet.
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